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Präsenz 

Tutorien durch Heidelberger Studie-
rende an den fünf Universitäten; For-

schungsaufenthalte rumänischer Kolle-
gInnen und Doktorandinnen in Heidel-

berg; Konferenzen und Publikationen 

(in Print, s. u. Konferenzband).  

Digital 

Hybride Formate für Doktorandenkollo-

quien und für die rumänisch-deutsche 

Konferenz im Jahr 2022; Forschungstan-

dems; Online-Tutorium zum wissen-
schaftlichen Arbeiten; Online-Workshops 

als Vorbereitung von Präsenz-Formaten.  

Zentrale Maßnahmen der Partnerschaft seit 2015 sind Hospitationen und 

Forschungsaufenthalte rumänischer KollegInnen zur Fortbildung und zur 

Unterstützung bei individuellen Publikationen; Konferenzeinladungen; 

Aufenthalte muttersprachlicher TutorInnen aus Heidelberg für Veranstal-

tungen der Landeskunde und Sprachpraxis; Akkreditierung des Masterstu-

diengangs Didaktik an der Universität Bukarest. 

Aufgrund der Pandemie entwickelte sich die GIP zu einem Labor für digi-

tale Arbeitsformen, die inzwischen mit Präsenzformaten verzahnt werden 

konnten und eine effiziente Balance von Aktivitäten ergeben. 

Resultate 

Zahlen: 76 KollegInnen und Studierende waren bis 2022 

in Maßnahmen eingebunden; fünf Doktorandinnen 

schlossen ihre Promotionen ab. – 

‚Lessons Learned‘: Unerlässlich bleiben digitale For-

mate als intensive Vor- und Nachbereitung von Präsenz-
phasen; ihre planvolle Verzahnung und die Aufwertung 

als genuiner Teil der Lehre und der Forschungskoopera-
tion (z.B. durch Deputatsanrechnung, Honorare) ist eine 

künftige Aufgabe.  


